
STADTOSTEN. Seit 54 Jahren gibt es die
Kleingartenanlage am Ostbahnhof
schon. Bis zum Jahr 2005 wurde auf ei-
nem Gelände in der Nähe des Bahn-
übergangs gegraben und geerntet. Die
Grundstückskündigung beendete
dann das Idyll, sorgte für allerhand
Unmut und Besorgnis unter den Gart-
lern (MZ berichtete ausführlich).

Nun, der Groll hat sich gelegt, wie
deutlich wird bei einem Gespräch mit
der MZ: die Kleingärtner sind wieder
aufgeblüht zusammenmit ihrer Pflan-
zung. „Wir haben zu unserer Freude
festgestellt, dass unsere Ängste vor
dem Umzug gegenstandslos waren“,
erklärt dazu der Vorsitzende Erich
Depser. Er ist Chef von 73 Gartenlieb-
habern und es könnten noch viel
mehr sein, wenn noch Platz wäre: „An-
fragen habenwir laufend“, so Depser.

Peter Sperlich (67), Stadtverbands-
vorsitzender der Kleingärtner, hört das

gerne, zumal er sich gut an die Turbu-
lenzen vor vier Jahren erinnert: „Die
alte Anlage musste innerhalb von vier
Monaten aufgelöst werden.“ Die Stadt
habe dann aber mit dem Grundstücks-
kauf in der Nähe von Continental
schnell für Abhilfe gesorgt. Dieses Ge-
ländewurde an die Gartler verpachtet.

„Was hat sich für die Kleingärtner
nun geändert durch den Umzug?“,
möchte die MZ wissen. Depser denkt
nach und sagt: „Gar nix!“ Die Begrün-
dung schiebt er auch gleich hinterher:
„Wir wurden in jeder Form unter-
stützt von allen Stadtgremien, und au-
ßerdem hilft uns ein Landwirt aus
Neutraubling immer wieder, obwohl
er nichtMitglied ist.“

Diese uneigennützige Liebe zum
Kleingartenwesen „könnte auch mit
dem Gartenlokal ‚Laube‘ zu tun ha-
ben“, meint Georg Hautsch. Der ist
zwar auch nicht Mitglied im Verein,
schätzt die „Laube“ jedoch ebenfalls.

Wie auch immer: Das Neuland ge-
deiht prächtig und die Gartler können
„ihr Lebenselixir wieder in vollen Zü-
gen genießen“, freut sichDepser.

Das bestätigt auch Heinz Smolka.
Der 78-Jährige wohnt in der Konrad-

siedlung, ist am Ostbahnhof aber Gur-
ken-Anbauer aus Passion: „Eine war 48
Zentimeter lang!“ Seit 14 Jahren beim
Verein ist er „voll zufrieden“ mit sei-
nem Gartler-Leben, „auch wenn‘s viel
Arbeitmacht“.

Anneliese Müller (79) beispielswei-
se ist eine von den ganz lang Gedien-
ten vor Ort: Seit 1958 gehört sie zum
„Ostbahnhof“, kommt das ganze Jahr
über täglich mit dem Ehemann per
Fahrrad vom Ostheim rüber — auch
im Winter: „Da schau‘ ich nach den
Vögeln undmöglichen Einbrechern.“

Und dann ist da noch dieWally Hu-
ber. Ihre Parzelle am Ostbahnhof hat
sie zwar erst acht Jahre lang, aber Gart-
lerin war sie „schon immer“ seit sie
1942 aus der Ukraine nach Deutsch-
land gekommen ist. Weil sich die Bäu-
me in der Anlage noch Zeit lassen mit
dem Höhenwachstum, macht es sich
die Wally mit ihrem Mann gemütlich
in einer Schonung aus Zinnien, Dah-
lien und Tomaten. Die verteilt sie
großherzig an staunende Besucher
— Gartenglück für alle halt. (er)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Erich Depser@t-online.de
Telefon (09 41) 79 24 25

Ostbahnhof-Gartler sind jetzt
verwurzelt in neuenBeeten
GARTENGLÜCK Vier Jahre nach
dem Zwangsumzug freuen
sich die Kleingärtner übers
neue Grün.

Anneliese Müller (links) und Wally Huber freuen sich über die Zinnien-Pracht. Fotos: er

Seit vier Jahren blüht und gedeiht das neue Gartenglück am Ostbahnhof.

BURGWEINTING. Der Sommer zieht sei-
ne heißen Runden, und die Garten-
freunde sind trotz der Hitze aktiv wie
die Wespen auf dem Zwetschgendat-
schi. Aber Vorsicht, es gibt beim Gar-
teln Grenzen rechtlicher Natur. Nieder
gelegt sind sie in einem Regelwerk der
Stadt: „Verordnung der Stadt Regens-
burg über die zeitliche Beschränkung
ruhestörender Haus- und Gartenarbei-
ten“ lautet der sperrige Titel.

Danach ist „die Ausübung öffent-
lich ruhestörender Haus- und Garten-
arbeiten“ nur zu folgenden Zeiten er-
laubt: Montag bis Freitag von 8 bis 12
Uhr, und 14 bis 19 Uhr, am Samstag
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18
Uhr. Was viele nicht wissen oder viel-
leicht auch großzügig ignorieren. An
Sonn- und Feiertagen sind ruhestören-
de Arbeiten grundsätzlich verboten.

Als „ruhestörende Gartenarbeiten“
gelten beispielsweise solche, „bei de-
nen Gartengeräte mit Motorantrieb

benutzt werden“. Dies betrifft wohl in
erster Linie die Rasenmäher.

„Ruhestörende Hausarbeiten“ wer-
den genau beschrieben. Es sind dies
„alle im Hauswesen üblicherweise an-
fallenden Arbeiten, die geeignet sind,
die öffentliche Ruhe, das heißt, die Ru-
he der Allgemeinheit oder der Nach-
barschaft, zu stören“. Als Beispiele für
„Lärm erregende Arbeiten“ werden ge-
nannt „das Klopfen von Teppichen,
von Polstermöbeln, Decken, Betten
und anderen Gebrauchsgegenständen
sowie der Einsatz von Bohrmaschinen
und das Hämmern, Sägen oder Holz-
hacken“ .

Von Sanktionen ist in der Verord-
nung ebenfalls sehr deutlich die Rede:
„Wer vorsätzlich oder fahrlässig au-
ßerhalb der festgelegten Zeiten ruhe-
störende Haus- und Gartenarbeiten
verrichtet, kann mit einem Bußgeld
bis zu 2500 Euro belegt werden“, wird
angedroht. (mbw)

Lärmkann teuerwerden
RUHESTÖRUNGVerordnung der Stadt regelt auchGartenarbeit

BURGWEINTING. Als zu wenig aufre-
gend empfindenmanche Zeitgenossen
offensichtlich das derzeitige Wahl-
kampfgeschehen in Regensburg. Je-
denfalls prangt seit einigen Tagen an
einer Häuserwand im Burgweintinger
Einkaufszentrum die Parole „Klassen-
kampf statt Wahlkampf!“. Ob dies
wahlkämpfende Lokalmatadoren, die
sich gerne unter bunten Schirmchen
im BUZ versammeln, stark beeindru-

cken wird, darf bezweifelt werden. Die
Kunden der Geschäftswelt nehmen
den Aufruf eher schulterzuckend zur
Kenntnis, konnte die MZ feststellen.
Auch von Bahnreisenden war noch
keine Klage zu vernehmen. Am neuen
Haltepunkt in Burweinting prangt der
Appell nämlich auch rot auf grau.

Die Polizeiinspektion 1 hat bislang
noch keine diesbezügliche Anzeige er-
halten. (er)

Parole an derHauswand
WAHLUnbekannte Sprayer im BUZ und amBahnhaltepunkt

Im BUZ findet sich derzeit dieser Aufruf zur Wahlenthaltung. Foto: er
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KLEINGARTENANLAGE AM OSTBAHNHOF

➤ Ursprung:Gegründet 1955 auf einem
Gelände amOstbahnhof zwischen
Bahnübergang und Siemensgelände.
133 Parzellen wurden dort gepflegt bis
zum Jahr 2005.

➤ Neuanfang:Umzug auf ein neues
städtisches Gelände zwischen Hohem
Kreuz und Continental. Ursache: Evan-
gelischeWohltätigkeitsstiftung als Ei-
gentümer des bisherigen Grundstücks
wollte die Fläche veräußern. Geschehen

ist dies bislang nicht. Begründung laut
Manfred Koller vomAmt fürWirt-
schaftsförderung: „Der Bebauungsplan
wird derzeit erst erstellt, weil noch nicht
alle Grundstücksfragen geklärt sind.“

➤ Anlage: Auf einer Fläche von jetzt et-
wa 3,5 Hektar haben 73 Parzellen Platz
gefunden.

➤ Mitgliederzahl: Verringert von 133 auf
73 seit dem Jahr 2005. Allerdings sank

auch das Durchschnittsalter der Gartler
von 72 auf 62 Jahre, darunter sind nun
31 Kinder.

➤ Struktur:Gartler aus sieben Nationen
pflegen hier ihr Grünland. Bei 23 Anla-
genmit insgesamt 1750 Gärten in Re-
gensburg gehört „Ostbahnhof“ der Grö-
ße nach zumMittelfeld.

➤ Vorsitzender: Seit fünf Jahren Erich
Depser (67). (er)
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KURZ NOTIERT

250 Gäste an Bord
BURGWEINTING. Etwa 250 Teilnehmer
hatten sich eingefunden zur traditio-
nellen Schifffahrt des örtlichen SPD
Ortsvereins. Bei Kaffee undKuchen
schipperten sie dann zusammenmit
FraktionsvorsitzendemNorbert Hartl
und zahlreicher Politprominenz zur
Walhalla und zurück.

CSU auf Chiemgau-Fahrt
HARTING.Die CSU-OrtsverbändeHar-
ting und Burgweinting gehen am 3.
September auf „Chiemgau-Fahrt“. Ab-
fahrt im Bus: 5.45 UhrHarting Kirche,
5.50 Burgweinting Raiffeisenbank,
Rückkehr gegen 20Uhr. Anmeldung
bei GeorgMaussammer, Telefon 70 09
97, Preis pro Person 36 Euro.

ANZEIGE

Angebote, gültig vom 20.8. – 26.8.2009
Rinderrouladen,
aus zart gereiftem Fleisch .......................100 g 1.25
Regensburger Knacker,
rauchfrisch .........................................................100 g 0.95
Schweinskopf, im Naturdarm,
leicht angeräuchert ........................................100 g 1.09
Coburger Butterkäse,
50 % Fett i. Tr. ..................................................100 g 1.15

Zartes Fleisch für
Pfanne und Grill:

Rinderfilet, Rinderlende
Kalbsfilet, Kalbslende

Schweinefilet
Putensteaks

Glücklich ist, wer genießt!
93102 Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

4x in Regensburg
Galgenbergstraße 5 Tel. 73821
Burgunder Straße 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744
Schwabelweis Tel. 2979250


